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Gut gemischt? 

Kabinettsumbildung in Indonesien 

Am 12. August 2015 nahm der indonesi-

sche Staats- und Regierungschef Joko 

Widodo zehn Monate nach Amtsantritt ei-

ne seit geraumer Zeit erwartete Kabi-

nettsumbildung vor. Mit einem Wechsel 

an sechs Position reagierte ‚Jokowi‘ auf 

zuletzt unüberhörbar gewordene Forde-

rungen sowohl aus der Bevölkerung wie 

auch seiner eigenen Partei: selbst zentra-

le Wahlversprechen löse der Hoffnungs-

träger bislang nur bedingt ein und beson-

ders die stockende wirtschaftliche Ent-

wicklung des Landes hatte zunehmend 

Kritik hervorgerufen. 

Bereits im vergangenen April, gerade ein-

mal sechs Monate nach dem Regierungs-

wechsel, begannen erste Forderungen nach 

einem Austausch einzelner Kabinettsmit-

glieder durch Präsident Joko Widodo, ge-

nannt Jokowi, da deren Leistungen hinter 

den Erwartungen zurückblieben. Die Umfra-

gewerte gingen nach unten: Anfang August 

lag die Zustimmung für Jokowi nur noch bei 

gerade einmal 40%; der Amtsvorgänger 

hatte zu einem vergleichbaren Zeitpunkt 

noch 65% erreicht. Der Druck auf den Re-

gierungschef wuchs zusehends. „Es ist Zeit 

für eine Kabinettsumbildung“ erklärte An-

fang vergangener Woche Dr. Djayadi Hanan, 

Exekutivdirektor von Siful Mujani Research 

& Consulting.1 

Auch wenn Jokowi selbst einer Notwendig-

keit zur Kabinettsreform widersprach, hiel-

ten Spekulationen um deren zeitnahes Be-

vorstehen nicht nur an, sondern wurden 

immer wieder befeuert. Am Wochenende 

                                                   

1 Andreyka Natalegawa, „It’s Time for a Ca-
binet Reshuffle, Observers Say”, Jakarta 
Post, 04.08.2015, 4. 

sagte der Vorsitzende des Central Executive 

Board der Partei PDI-P, der Jokowi angehört 

aber nicht vorsitzt, dass der Präsident eine 

Kabinettsumbildung nach seiner Rede zum 

Nationalfeiertag am 16. August verkünden 

solle, und setzte den Regierungschef unter 

Zugzwang. 2  Medienberichten zufolge be-

stellte dieser am Dienstag eine Reihe von 

Kabinettsmitgliedern zu einem Treffen mit 

ihm und Vizepräsident Jusuf Kalla. 3  Am 

nächsten Tag wurden sechs Umbesetzungen 

offiziell: (1) Der Presidential Chief of Staff 

Luhut B. Pandjaitan übernimmt von Tedjo 

Edhy Purdijatno auch das Amt des Koordi-

nierenden Ministers für Politik, Recht und 

Sicherheit. (2) Der ehemalige Gouverneur 

der Bank of Indonesia (BI), Darmin Nasuti-

on, folgt auf Sofyan Djalil als Koordinieren-

der Minister für Wirtschaft. (3) Letzterer er-

setzt den Minister für Nationale Entwicklung, 

Andrinof Chaniago. (4) Rizal Rimri folgt auf 

Indroyono Soedarman und wird Koordinie-

render Minister für Maritime Angelegenhei-

ten. (5) Thomas Lebong ist nach Rachmat 

Gobel neuer Handelsminister und (6) PDI-P-

Funktionär Pramono Anung ist anstelle von 

Andi Widjajanto zukünftig Kabinettssekretär. 

„Working Cabinet“ 

Die Wahl des Gouverneurs von Jakarta ins 

höchste Amt des indonesischen Staates hat-

te im vergangenen Jahr herausragende 

Aufmerksamkeit erhalten. Jokowi, der ehe-

                                                   

2 Hans Nicholas Jong, „PDI-P gives Jokowi 
reshuffle deadline”, Jakarta Post, 
09.08.2015, 2. 
3 „Names of reshuffled ministers circulate”, 
The Jakarta Post, 
http://www.thejakartapost.com/news/2015/
08/12/names-reshuffled-ministers-
circulate.html [12.08.2015]. 
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malige Möbelhändler und Bürgermeister ei-

ner mittelgroßen Stadt, hatte insbesondere 

aufgrund seiner persönlichen Popularität 

einen bis zuletzt knappen Wahlkampf ge-

wonnen. 4 Einer der wenigen inhaltlichen 

Schwerpunkte dessen war das Versprechen, 

unmittelbar die wieder zunehmend von Kor-

ruption durchwucherte und schwerfällige 

Bürokratie zu reformieren und der Wirt-

schaft des Landes durch öffentliche Investi-

tionen in die desaströse Infrastruktur – 

Transport, Energie aber auch Bildung – 

neue Impulse zu geben. Das zuletzt auf fünf 

Prozentpunkte zurückgegangene Wirt-

schaftswachstum sollte bis 2018 auf sieben 

P r o z e n t  a n g e h o b e n  w e r d e n . 

Tatsächlich kam die Wirtschaft aber nicht in 

Fahrt – im Gegenteil. Zwar hatte Jokowi 

gleich zu Beginn seiner Amtszeit die Ankün-

digung wahr gemacht, die übermäßigen 

Benzinsubventionen in Höhe von fast einem 

Fünftel der Staatsausgaben massiv zurück-

zufahren, doch die dadurch freigewordenen, 

für jene Infrastrukturprojekte vorgesehenen 

Mittel wurden nicht abgerufen: im ersten 

Drittel des Jahres weniger als eine halbe der 

ca. 20 Milliarden Euro. 5  Das Wirtschafts-

wachstum sackte auf 4,67%6 und der Kurs 

der Landeswährung Rupiah fiel auf den 

tiefsten Stand seit der Asienkrise 1998. 

Neben sinkenden Preisen für Indonesiens 

Rohstoffe, bedingt durch schwächelnde 

Entwicklungen in China und anderen Ab-

satzmärkten, sowie in Bezug auf die Wäh-

rungskurse dem Einfluss von Spekulationen 

um die weitere Zinspolitik der US-

amerikanischen Notenbank liegen zentrale 

                                                   

4 Jan Woischnik, „Regierungswechsel im 
größten muslimischen Land”, KAS Aus-
landsinformationen 10/2014, 
http://www.kas.de/indonesien/de/publicatio
ns/39407/ [13.08.2015]. 
5 Vgl. I Made Sentana, „Five Things Ana-
lysts, Officials Are Saying About Indonesia’s 
Growth Slowdown”, The Wall Street Journal, 
http://blogs.wsj.com/briefly/2015/05/05/5-
five-things-analysts-officials-are-saying-
about-indonesias-growth-slowdown/ 
[25.05.2015]. 
6 „RI’s economy grew 4.67% in first six 
months of 2015“, Jakarta Post, 
http://www.thejakartapost.com/news/2015/
08/05/ri-s-economy-grew-467-first-six-
months-2015.html [13.08.2015] 

Ursachen wohl bei der zunehmend als pro-

tektionistisch bezeichneten Wirtschaftspoli-

tik Jokowis7 auf der einen und der Trägheit 

in Teilen der eigentlich unter der Überschrift 

„Arbeitskabinett“ angetretenen Regierung 

sowie der Koordination und Zusammenar-

beit zwischen deren Schlüsselministerien 

auf der anderen Seite. 

Jokowi konnte sich zwar durch seine Popula-

rität und die ihm zugeschriebenen Charak-

tereigenschaften den Weg in den Präsiden-

tenpalast ebnen, verfügt aber weiterhin we-

der über eine eigene Mehrheit im Parlament, 

noch über den uneingeschränkten Rückhalt 

in seiner Partei PDI-P, welche unverändert 

die ehemalige Präsidentin Megawati, Toch-

ter des Staatsgründers Sukarno, führt und 

dominiert. Angewiesen auf anhaltende Un-

terstützung aus der Wahlbevölkerung greift 

er dort weit verbreitete nationalistische An-

sichten8 auf und hält u.a. einen Exportstopp 

für Rohstoffe aufrecht und schränkt die 

Handlungsfähigkeit eben jener ausländi-

schen Unternehmen und Investoren ein, um 

die er an anderer Stelle wirbt. Dennoch gin-

gen die Umfragewerte weiter nach unten, 

während kritische Stimmen lauter wurden. 

Eine Reaktion Jokowis wurde letztlich un-

ausweichlich. 

Mehr Experten, keine neuen Kräfte  

Der Blick auf die neuen Namen auf der Ka-

binettsliste stimmt viele optimistisch, die 

Auswahl Jokowis wird – mit wenigen Aus-

nahmen9 – zumindest zurückhaltend positiv 

bewertet: 

                                                   

7 Gayatri Suroyo und Kanupriya Kapoor, 
„Indonesia’s president reshuffles economy 
team as growth sags”, Reuters, 
http://uk.reuters.com/article/2015/08/12/u
k-indonesia-cabinet-
idUKKCN0QH07X20150812 [13.08.2015]. 
8 Guido Benny et al., „Impact of Nationalist 
Senitments and Commitment for Prioritising 
the ASEAN Economic Community”, in Medi-
terranean Journal of Social Sciences, Vol 6, 
No 1 S1 (2015), 
http://www.mcser.org/journal/index.php/mj
ss/article/view/5528 [13.08.2015]. 
9 z.B. Andi Rusli, „Cabinet Reshuffle is Too 
Late: Ecosoc”, Tempo, 
http://en.tempo.co/read/news/2015/08/12/
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„Wednesday’s cabinet reshuffle by President 

Joko Widodo, which saw two experienced 

professionals being placed into economic 

posts, provides hope that Indonesia can 

navigate the challenges arising from the 

slow growth environment, but most experts 

and the business community remain cau-

tious over the actual impact of the move.”10 

Als besonders glückliche Wahl gilt Darmin 

Nasution. Der ehemalige BI-Gouverneur ist 

sachverständiger Veteran, präsentierte di-

rekt nach seinem Amtseid seine Analysen 

und Ansätze11 und vermittelt den Eindruck 

von Handlungsfähigkeit. Eine starke Persön-

lichkeit wird als entscheidendes Kriterium 

für die Auswahl der neuen Minister vermu-

tet. Der pragmatische Jokowi habe die Her-

ausforderung gemeistert, die drei Koordinie-

rungsposten mit kompetenten ‚Machern‘ zu 

besetzen ohne das politische Gleichgewicht 

zu stören. Er selbst werde sich wohl in Zu-

kunft weniger in einzelne Projekte einbrin-

gen, sondern sei auf seine drei (!) Koordi-

nierungsminister angewiesen. 

Selbst Razil Ramli, der sich auch als frühe-

res Regierungsmitglied schon gegen die Po-

litik des jeweiligen Präsidenten ausgespro-

chen hat und dies auch bei Jokowi wieder 

tun dürfte, habe letztlich wahrscheinlich 

durch seine Durchsetzungsfähigkeit über-

zeugt. 12 Der als Chief of Staff bewährte Lu-

hut B. Pandjaitan steht als gute Wahl im 

Sinne Jokowis weitgehend außer Frage. 

Die Ernennung des in Harvard ausgebilde-

ten und in der Vergangenheit unter ande-

rem bei Morgan Stanley und der Deutschen 

Bank beschäftigten Investment-

Unternehmers Thomas Lembong zum Han-

delsminister war hingegen für manche über-

raschend, da er in den Spekulation zuvor 

                                                                

055691302/Cabinet-Reshuffle-is-Too-Late-
Ecosoc [12.08.2015]. 
10 Muhamad Al Azhari, Vanesha Manuturi 
und Tabita Diela, „Reshuffle Brings Hope, 
but Markets Remain Cautious”, Jakarta Glo-
be, 13.08.2015, 2. 
11 Satria Sambiantoro, Ina Parlina und Tama 
Salim, „Veterans called in to save the day”, 
Jakarta Post, 13.08.2015, 1. 
12 Meidyatama Suryodiningrat, „Understand-
ing Jokowi’s two-step shuffle”, Jakarta Post, 
13.08.2015, 2. 

keine Rolle gespielt hatte.13 Tatsächlich ha-

be Jokowi mit ihm jedoch einen langjähri-

gen Weggefährten und Unterstützer in sein 

Kabinett geholt und zum anderen in Ergän-

zung zu Darmin Nasution das Signal an In-

vestoren verstärken wollen, dass Indonesi-

en auch eine internationale Ausrichtung be-

halte. Am Ende habe der Präsident genau 

das Kabinett zusammengestellt, das er 

glaubte zu brauchen.14 

Zumindest unmittelbar konnte die Neuauf-

stellung allerdings nicht die erhofften Effek-

te am Markt hervorrufen. Trotz Berichten, 

eine Kabinettsumbildung stünde nun wirk-

lich bevor, verlor der Jakarta Composite In-

dex (JCI) - unter dem starken Einfluss der 

wiederholten Yuan-Abwertung – bei Eröff-

nung am Mittwochmorgen zunächst zwei 

Prozent 15  und nach der offiziellen Verkün-

dung erhöhte sich der Verlust sogar auf 

ganze drei Prozent bis zum Tagesende. 16 

Analysten werten dies als Zeichen von an-

haltender Unsicherheit und ‚Wartementali-

tät‘ unter den Marktteilnehmern.17 

Schwer bestreitbar erfordern Indonesiens 

aktuelle Herausforderungen mehr als neue 

Protagonisten am Kabinettstisch. Nötig sei-

en u.a. grundsätzliche, strategische Überle-

gungen zur ökonomischen Entwicklungspla-

nung und Struktur der immer noch mit Ab-

                                                   

13 „Meet Tom Lembong, Indonesias New 
Trade Minister”, Tempo, 
http://en.tempo.co/read/news/2015/08/12/
056691293/Meet-Tom-Lembong-
Indonesias-New-Trade-Minister 
[12.08.2015]. 
14 Meidyatama Suryodiningrat, „Understand-
ing Jokowi’s two-step shuffle” 
15 „Joko Widodo to Reshuffle Cabinet on 
Wednesday”, Jakarta Globe, 
http://thejakartaglobe.beritasatu.com/busin
ess/joko-widodo-reshuffle-cabinet-
wednesday/ [12.08.2015]. 
16 Ben Otto und I Made Sentana, „Indonesia 
President Widodo Reshuffles His Cabinet”, 
Wallstreet Journal, 
http://www.wsj.com/articles/indonesia-
president-widodo-reshuffles-his-cabinet-
1439385609 [13.08.2015]. 
17 Megel Jekson, „Reshuffle Fails to Gener-
ate Positive Sentiment, Analysts Say”, Tem-
po, 
http://en.tempo.co/read/news/2015/08/12/
056691342/Reshuffle-Fails-to-Generate-
Positive-Sentiment-Analysts-Say, 
[13.08.2015]. 
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stand größten Volkswirtschaft Südostasi-

ens. 18  Unter anderem gehe es zudem um 

ein stärkeres Bewusstsein für den Eindruck, 

den nicht einheitliche bis widersprüchliche 

Außenwirtschaftspolitik bei internationalen 

Partnern hinterließe.19 Um das zu erkennen, 

sind allerdings zunächst die geeigneten Ak-

teure erforderlich. 

Fazit 

Es scheint, dass Jokowi den Umbau der Re-

gierung letztlich geschickt gestaltet und de-

ren Entscheidungs- und Handlungsfähigkeit 

erweitert haben dürfte. Er konnte durch die 

neue Doppelfunktion für Luhut B. Pandjaitan 

die Position von einem seiner Vertrauten 

stärken 20  und durch die Versetzung des 

Jusuf Kalla nahestehenden Sofyan Djalil ei-

ne gerade in Wirtschaftsfragen immer wie-

der kritische Stimme schwächen. 21  Außer-

dem hat er der Versuchung widerstanden, 

durch die Berufung bislang oppositioneller 

Parteivertreter seine Koalition des Machtge-

winns wegen zu erweitern, sondern sich 

gemäß ursprünglicher Versprechen aus 

Wahlkampfzeiten im Wesentlichen auf fach-

liche bzw. persönliche Qualifikationen kon-

zentriert. 

Allerdings bemerkenswert sind drei augen-

scheinliche Ausnahmen: Erstens hat sich 

durch die Abberufung von Tedjo Edhy Purdi-

janto von der Partei NasDem der Einfluss 

dieses Koalitionspartners wohl faktisch ver-

ringert. Es ist zunächst erstaunlich, dass 

dies von NasDem ohne offensichtliche Kom-

pensation hingenommen wurde.22 Zweitens 

                                                   

18 Elwin Tobing, „Cabinet reshuffle not 
enough”, Jakarta Post, 13.08.2015, 6. 
19 Wellian Wiranto, „Wellian Wiranto: Can a 
Cabinet Reshuffle Boost Indonesia’s Econo-
my?”, Jakarta Globe, 05.08.2015, 8. 
20 „Two-job Luhut is busiest, strongest man 
in Cabinet”, Jakarta Post, 13.08.2015, 5. 
21 Prashanth Parameswaran, „What Does 
Indonesia’s Cabinet Reshuffle Mean?”, The 
Diplomat, 
http://thediplomat.com/2015/08/what-
does-indonesias-cabinet-reshuffle-mean/ 
[13.08.2015]. 
22 Rosmiyati Dewi Kandi und Christie Stefa-
nie, „NasDem Pasrah Jika Jokowi Reshuffle 
Menteri Tedjo”, CNN Indonesia, 
http://www.cnnindonesia.com/politik/20150
812074224-32-71543/nasdem-pasrah-jika-

wurde Puan Maharani, zuständig für die Ko-

ordinierung in den Bereichen Menschliche 

Entwicklung und Kultur und Tochter der 

PDI-P-Vorsitzenden Megawati, trotz vorhan-

dener Kritik23 als einzige Koordinierende Mi-

nisterin im Amt belassen. Als Zugeständnis 

an Megawati wird drittens außerdem auch 

die Nominierung des ihr nahe stehenden 

Parteifunktionärs Pramono Anung als Kabi-

nettssekretär bewertet. Dieser stand seinem 

Amtsvorgänger, der als Schutzwall gegen 

den Einfluss Megawatis auf den Präsidenten 

gesehen wurde, unverhohlen kritisch bis 

feindlich gegenüber.24 Zudem relativiert sich 

der Eindruck der Eigenständigkeit durch die 

Auswahl von Technokraten insofern, als ge-

nau dies auch von PDI-P Generalsekretär 

Hasto Kristiyanto im Namen der Partei ge-

fordert worden war.25 

Während also durchaus Anlass zur Hoffnung 

besteht, dass die neuen Amtsträger durch 

ihre Expertise und Erfahrung eine Besse-

rung in der wirtschaftlichen Entwicklung In-

donesiens und der allgemeinen Performanz 

seiner Regierung bewirken können, bleibt 

neben der Beobachtung der wirklichen Um-

setzung auch in Zukunft nicht zuletzt die 

Frage nach dem Verhältnis zwischen PDI-P 

und Regierungspalast, der Rollenverteilung 

zwischen Parteichefin Megawati und Staats-

präsident Jokowi berechtigt und potentiell 

brisant.26 

                                                                

jokowi-reshuffle-menteri-tedjo/ 
[13.08.2015]. 
23 Tom Allard, „Joko Widodo elevats econo-
crats in reshuffle but party hacks remain”, 
Sydney Morning Herald, 
http://www.smh.com.au/world/joko-
widodo-elevates-econocrats-in-reshuffle-
but-party-hacks-remain-20150812-
gixsaw.html [12.08.2015]. 
24 „Breaking: New Economies, Trade Chiefs 
as Jokowi Reshuffles Cabinet”, Jakarta Glo-
be, 
http://thejakartaglobe.beritasatu.com/news
/breaking-new-economics-trade-chiefs-
jokowi-reshuffles-cabinet/ [12.08.2015]. 
25 Margareth S. Aritonang, „‘PDI-P prefers 
more professionals involved in the Cabi-
net’”, Jakarta Post, 27.07.2015, 3. 
26 „Editorial: Still Plenty of Questions After 
Reshuffle”, Jakarta Globe, 
http://thejakartaglobe.beritasatu.com/opini
on/editorial-still-plenty-questions-reshuffle/ 
[13.08.2015]. 


